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Amtliche MeLanntmachuugeu.

Die Ortsbehörden
werden beauftragt , bis spätestens 5 . Juli d . I.
zu berichten , wieviel an Steuer « und Abgabe « ,
Holzgeldschuldigkeiten und Zinse « von dem
abgelaufenen Etatsjahr t . April 1903 04 « och
ausstehe « und wie hoch sich die Ausstände von
früheren Jahren belaufen.

Den Gemeindepstegern ist hievon alsbald
Eröffnung zu machen und sind dieselben aufzufordern,
den Einzug der Steuern ev. mit allen Kräften zu
betreiben.

Calw,  28 . Juni 1904.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesnemgkeiten.
* Calw,  28 . Juni . Gestern waren es

250 Jahre , daß einer der bedeutendsten Männer
der Stadt Calw aus dem Leben geschieden ist.
Johann Valentin Andre  ä , Dekan hier,
starb nach rastlosem Wirken für sein Vaterland , die
Kirche und das allgemeine Beste in Stuttgart am
27 . Juni 1654 und wurde daselbst am 30 . Juni
auf dem längst eingegangenen Kirchhof der Hospital¬
kirche begraben . Das Leben dieses großen württem-
bergischen Theologen und vielseitigen Gelehrten fällt
hinein in die Zeiten des 30jährigen Krieges . Er
war vom Jahr 1620 — 1639 hier Spezialsuperinten¬
dent und strebte im Gegensatz zu den unfruchtbaren
dogmatischen Streitigkeiten der damaligen Theologen
eine politische , sittliche und religiöse Weltverbesse-
rung an . In Calw wirkte er , unterstützt von seiner
Mutter „der Mutter der Stadt " , sowie von einem
großen Teile der Beamten und der Bürgerschaft,
aber auch von dem leichtfertigen Teile der Bürger¬

schaft angefeindet , in großem Segen . Was man
in unfern Tagen unter dem Namen der inneren
Mission zusammenfaßt , das hat er hier in reichstem
Maße ausgeübt . Er hat das Färberstift gegründet,
Tausende von Armen mittelst Gaben , die er von
überall her sammelte , verpflegt und gegen die un¬
beschreibliche sittliche Verwilderung , die durch den
30jährigen Krieg im Lande etngerissen war , mit
Anspannung aller Kräfte gewirkt . In seiner Selbst¬
biographie schildert er in interessanter Weise seine
Aufenthaltszeit in Calw . Im Jahr 1639 wurde
er von Herzog Eberhard III als Hofprediger nach
Stuttgart berufen . Später war er Prälat in
Bebenhausen und Adelberg , wo er Erholung von
seiner angestrengten Tätigkeit suchte . Er war ein
heldenmütiger Charakter voll bewundernswerter Tat¬
kraft ; er gehört unter die größten und besten Männer
unserer Stadt und des ganzen Schwabenlandes.

^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)
Se . König !. Majestät  haben am 24 . Juni
ds . Js . allergnädigst geruht , auf das Forstamt
Hohenheim den Oberförster vr . Eifert  in Hirsau
seinem Ansuchen gemäß zu versetzen.

— Auf Grund der am 7 . Juni ds . Js . und den
folgenden Tagen vorgenommenen zweiten höheren
Dienstprüfung im Departement des Innern ist u . a.
Kandidaten zur Versetzung der in 8 1 der K. Ver¬
ordnung vom 7 . November 1885 (Reg .-Bl . S . 491)
bezeichnten Aemter für befähigt erkannt worden
und hiemit in das Verhältnis von Regiernngs-
referendären I . Klaffe eingetreten : Kopp,  Karl
von Möttlingen , Oberamts Calw.

— In den Monaten Juli und August
ds . Js . werden folgende Sonderzüge zu ermäßigten
Fahrpreisen ausgeführt:

Von Stuttgart  über Calw nach
Wildbad  und zurück am Sonntag , 17 . Juli
und 21 . August:

Hinfahrt:
Stuttgart Hptbhf . ab 6 .15 vorm.
Liebenzell an 8 .18 „
Wildbad - an 9.25 „

Rückfahrt:
Wildbad ab 8 .40 nachm.

. Liebenzell „ 950 „
Stuttgart Hptbhf . an 11 .46 „

Bei starker Beteiligung wird ein zweiter
Sonderzug , Stuttgart Hptbhf . ab 6 .25 vorm ., Wild¬
bad ab 8 .52 nachm ., ausgeführt.

Simmmozheim.  Am letzten Sonn¬
tag fand im Gasthaus „zur Sonne " eine Protest¬
versammlung  gegen die Adelskammer statt , die
äußerst zahlreich besucht war , ein Beweis , daß sich
auch die Bewohner der Landorte für die politischen
Vorgänge im Lande interessieren . In derselben
referierte Hr . Lehrer Käst in längerem Vortrage
über die Ablehnung der Volksschulnovelle , das
Handschreiben des " Königs , die Vorgänge in der
Abgeordnetenkammer und einige der bedeutendsten
Protestversammlungen . Reicher Beifall wurde dem
Redner für seinen interessanten und ausführlichen
Bericht zu teil . Die Resolution , welche am Schluffe
des Vortrags zur Verlesung kam , fan » einstimmige
Annahme.

Stuttgart,  28 . Juni . Der Gemeinde¬
rat hat beschlossen , 2 Mitglieder des Bürgeraus¬
schusses , die Herren Professoren Weitbrecht und
Hoffmann , zum Besuch der Weltausstellung in
St . Louis anzuordnen.

Tübingen,  27 . Juni . Das XIX . würt-
tembergische Landesschießen  nahm gestern
seinen programmäßigen Anfang und wird bis zum
Mittwoch , den 29 . ds . Mts ., dauern . Zahlreiche
Schützen sind von nah und fern eingetroffen . Um
11 Uhr erfolgte die Uebergabe der Bundesfahne
durch Oberschützenmeister Deffner aus Eßlingen
namens des erkrankten Oberbürgermeisters vr.

Jeu tlle t ou , Nachdruckverbalen.

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)

„Ich rette mich , ehe das Schiff untergeht !" rief Garzoni , „und Allegrina

mutz mit mir ! Auch Ullmanns Stern ist im Untergehen ! Die Gianelli
wird nicht dulden , datz er Allegrina noch beschäftigt ; er wird sie als Künstlerin
verbluten lassen , sie in Vergessenheit bringen . . . Kommen Sie !"

Er sah das kleine Lesezimmer de» Hauses offen stehen und zog sie mit in
dasselbe . „Sie mutz sich entscheiden !" fuhr er aufgeregt fort . „WaS will sie hier?

Ich weiß , datz auch sie Ruperti willkommen sein wird ! Reden Sie ihr zu,
üb >n Sie ihren Einfluß !" Die Hände auf dem Rücken schritt er in dem kleinen
Gemach hin und her.

Die Domani schaute ihm unwillig nach.

„Ich habe keinen Einfluß auf sie !" rief sie in scharfem Ton . „Und , damit

Sie eL wissen , sie argwöhnt ohnehin schon , daß ich in Ihrem Interesse rede ! —

Ich tat eS anfangs , ja ! Aber ich will es nicht mehr , wenn ich Ihnen
auch dankbar dafür bin , datz Sie mir diese Stellung bei ihr verschafften , als ich

plötzlich ohne eine solche war ! Fragen Eie nicht nach meinen Gründln ! Eie
schenkt mir kein Vertrauen , eher das Gegenteil , aber ich halte eS für meine Pflicht,

ihr eine ehrliche Ratgeberin zu werden , soweit sie dies überhaupt verlangt . "
Lorenzo zuckte dir Achsel , während er vor ihr stehen blieb.
„Ach , sieh doch !" rief er spottend . „Sie werden sentimental ! Will ich

etwa nicht ihr Bestes ?"

„Nein !" Die Domani stampfte heftig ans den Teppich . „ Sie find wahn¬

sinnig verliebt in sie, Sie der Sie . . . " Sie wandt « das Antlitz empört von

ihm . „So lange ich an AllegrinaS Seite bin , die , wenn auch klug und vor¬

sichtig , doch noch so unerfahren und was daS Schlimmste — Ihnen herzlich zu¬
getan ist , so lange . "

„Sie sind rührend , liebe Domani ! Ich begreife Sie nicht ! Allgerina

ist Ihnen doch gewissermaßen noch eine fremde Person , während ich sie schon

als Knabe kannte I WaS z. B . würde mich hindern , ihr mit meinem Herzen auch
meine Hand anzutragen ?"

„Sie hindern ? Ihr Leichtsinn den Frauen gegenüber ! Sie hat kein

Glück in ihrer Laufbahn , aber das Unglück wäre doch das größte ! . . . Doch,
sie wird mich vermissen !" Sie wandte sich von ihm und ging zur Tür.

„Ein Wort noch I"
XI.

Die Domani huschte über den erleuchteten Flur . Vor der Türe zu Alle¬

grinaS Zimmer stieß sie auf einen jungen Mann , der sie höflich begrüßt «. Es
war wiederum Gustav Engelbrecht , der sie ersuchte , ihn anzumelden.

„Um Gotteswillen , Sie !" rief sie unangenehm überrascht . „Das Fräulein

fühlt sich nicht wohl !"
„Ich muß sie sprechen ! Ich höre , es ist etwas vorgefallrn ! Ich bitte,

melden Sie mich !"

Die Domani gab willig nach . Allegrina , die eben , um sich zu zerstreuen,
ein Buch in der Hand hatte , wechselte die Farbe . Rein , nein , wollt « sie eben

rufen , als der junge Mann schon an der Türe des Zimmers stand.

„Ich bin sehr böse auf Sie , Herr Engelbrecht !" trat sie ihm entgegen.

„Auf mich ?" Er war sehr erstaunt , diesen Dank für sein « Bemühungen

zu hören , sprach da » aber nicht au » . —
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Mühlberger . Oberbürgermeister Houßer übernahm
dieselbe mit einer zündenden Ansprache in die Obhut
der Universitätsstadt . Um 12 '/« Uhr sammelten sich
die verschiedenen Korporationen in der äußeren
Wilhelmstraße zur Teilnahme an dem großartigen
Festzug . Derselbe setzte sich wie folgt zusammen:
Zuerst 6 Mann Fanfarenmusik , dann die Stadtgarde
zu Pferd , Militärmufik , Radfahrer mit Gruppe,
Landesschützenmeister , Ehrenpräsident und Landes-
auSschuß , Ehrenmitglieder , die Konkurrenzschützen,
die Bundesfahne mit 6 Mann Begleitung , die
württ . Schützen in alphabetischer Ordnung , Feuer¬
wehr , Stadtmufik , die bürgerlichen Vereine : Vete-
ranenveretn , Sängerkranz , Harmonie , Weingärtner-
Ltederkranz , die Tübinger Schützen und Feuerwehr.
Der Zug bewegte sich durch die Wilhelmstraße,
Neue Straße , Holzmarkt . Kirchgasse , Marktplatz,
Wienergäßle , Kronenstraße , Neckargasse und Karl¬
straße . Als der Schluß des Zuges an der Gas¬
fabrik angelangt war , löste sich der Zug auf , der
als durchaus gelungen bezeichnet werden kann und
allgemein Beifall fand . Beim Konkurrenzschießen er¬
hielten Becher : Auf Feld : 1) Büchsenmacher Hauber-
Stuttgart mit 121 Ringen , 2) Fabrikant Schäfer-
Tübingen . Auf Stand : 1) Büchsenmacher Villforth-
Eßlingen mit 121 Punkten , 2) Büchsenmacher Epp
mit 82 Punkten . Der Gabentempel fand allgemeine
Anerkennung.

Tübingen,  27 . Juni . Ein Automobil
hat am Sonntag den Milchfuhrmann von Amerhof
überfahren . Mann und Pferd sind gelinde davon¬
gekommen , dagegen find Wagen und Milchflaschen
zerstört.

Reutlingen,  28 . Juni . Im Wald von
Vochezenholz fanden Erdbeersucher vorgestern morgen
den früheren Fasanenwirt Gottlieb H am beiger
erschossen  vor . Die Kugel war ihm durch den
Mund gegangen und hatte das Gesicht furchtbar
entstellt . Hawberger war am SamStag Abend in
Gesellschaft auf die Jagd gegangen und ist nicht
mehr zurückgekehrt . ES scheint ein Unfall vorzu¬
liegen . Näheres darüber dürste die eingeleitete
Untersuchung ergeben.

Bissingen  a . E . , 28 . Juni . Heute ^Nacht
gegen 2 Uhr brannte  die Kunstmühle von Karl
Rommel  hier vollständig nieder . Der im vorigen
Jahr erstellte Neubau , der vor 2 Jahren ebenfalls
abgebrannt ist, blieb diesmal vom Feuer verschont,
lieber die Entstehungsursache des Feuers ist nichts
bekannt . Der Gebäudeschaden wird über 400 000
Mark betragen . Daneben ist der Verlust an Frucht
und Mehlvorräten ein ganz erheblicher.

Eßlingen,  28 . Juni . Für die am 8.
Mai auf dem Bahnhofe in Tetnach mit ihren
Kindern schwer verletzte Frau Haffa  aus Basel
sind außer namhaften direkt eingegangenen Spenden
bei der hiesigen Sammelstelle des Kaufmanns Borst
bis heute über ^ 400 eingegangen , welche an die
Hauptsammelstelle des Herrn Stadtpfarrers Dietrich
in Wildberg abgesandt wurden.

Friedrichstal,  27 . Juni . Heute mittag
kurz vor 1 Uhr ereignete sich hier ein schrecklicher
Unglücksfall.  Der im Schaufelhammer be¬
schäftigte 18jährige Oswald Weber aus Christofstal
geriet mit dem Kopf unter den Fallhammer . Der
bedauernswerte junge Mann war augenblicklich tot.
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Der Familie wendet sich umsomehr allgemeine Teil¬
nahme zu, als sie vor noch nicht langer Zeit eine
erwachsene Tochter ebenfalls durch einen Unglücks¬
fall verloren hat.

Schwenningen,  27 . Juni . Am Sonntag
nacht ist in der Dampfziegelei von Gebr . Schlenker
hier , in welcher ca . 50 Arbeiter beschäftigt waren,
Feuer  ausgebrochen , welches so rasch um sich
griff , daß in kurzer Zeit die sämtlichen Geschäfts¬
lokale vom Feuer ergriffen wurden und total nieder¬
brannten . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

Bönnigheim,  27 . Juni . Beim Böller¬
schießen anläßlich einer Fahnenweihe wurde gestern
nachmittag dem verheirateten Arbeiter Gottlieb
Dangel  die rechte Hand weggerissen ; zwei Um¬
stehende wurden am Kopf und an den Beinen verletzt.

Crailsheim,  28 . Juni . Dem hierorts
stationierten , nach Hunderten zählenden Bahnpersonal
ließ die Generaldirektion der Eisenbahnen nunmehr
durch ihre hiesige sehr tüchtige und geschäftsgewandte
Bauinspektion das fünfte Dienstwobngebäude er¬
stellen . Jedes derselben enthält 6 Wohnungen mit
je 3 hübschen , geräumigen Zimmern , Küche , Veranda,
Nebenräume und Gartenanteil . Die Mietpreise
hiefür find äußerst nieder bemessen ; sie betragen
160 — 200 Das Bahnpersonal ist für diese Für¬
sorge der Bauinspektion , namentlich Herrn Bau¬
inspektor Oetinger und der Kgl . Generaldirektion
dankbar.

Frankfurt  a . M ., 28 . Juni . Die Revision
der zum Tode verurteilten Raubmörder Groß und
Stafforst  kommt am 2 . Juli vor dem Reichs¬
gericht zur Verhandlung.

Wiesbaden,  27 . Juni . Gestern Nach¬
mittag gegen 4 Uhr , als Prinz Moritz von Schoum-
burg -Lippe von einem Besuch bei seiner Mutter,
der Fürstin von Schaumburg -Lippe , welche seit
einiger Zeit in Langenschwalbach zur Kur weilt,
sich per Automobil nach Bonn zurückbegeben wollte,
sprang hinter Holzhausen auf der Straße nach Ems
ein Hund in das Automobil . Dadurch geriet die
Steuerung in Unordnung und das Automobil stürzte
eine Böschung hinab und überschlug sich, wobei der
neben dem Prinzen sitzende Kammerherr v. Specht
so unglücklich gegen eine Telegrophenstange geschleu¬
dert wurde , daß er einen Schädelbruch erlitt und
auf der Stelle tot war . Der Prinz , ein Chauffeur
und ein Diener blieben unverletzt . Der Prinz kehrte
mit einem Automobil des Herrn Otto Henkel aus
Mainz , welches gerade die Unglücksstelle passierte,
nach Langenschwalbach zurück. Die Leiche des
Kammerherrn v. Spechts  wurde nach Holzhausen
überführt.

Kaldenkirchen,  28 . Juni . Seit heute
nacht 12 Uhr stehen die Tonwerke Rhenania in
Flammen . Der Schaden ist sehr groß , jedoch durch
Versicherungen gedeckt. 80 bis 100 Arbeiter sind
brotlos geworden . Man vermutet Brandstiftung.

München,  27 . Juni . Von der im Bau
begriffenen neuen Maximilians -Jsarbrücke wichen
heute auf beiden Seiten an den Ufeiwiderlagern
die Gelenke aus und zwar am rechten Ufer um
37 am und am linken um 50 ow, so daß der
Einsturz des linken Bogens , wo das Gerüst seit

14 Tagen entfernt ist, unvermeidlich ist, während
das Gerüst rechts noch steht . Auch der Bogen - auf
der rechten  Sette muß abgebrochen,  werden.
Die Arbeiten sind eingestellt worden . Die - Ursache
des Ausweichens ist noch nicht festgestellt.

Berlin,  27 . Juni . Die deutsche Reichs-
Regierung hat bei den Handels - V e? t rags -
Verhandlungen  in Berlin den entschiedenen
Wunsch geäußert , daß die Entscheidung - über die
handelspolitische Verständigung zwischen Oesterreich-
Ungarn und Deutschland noch vor dem Wieder¬
zusammentritt des deutschen Reichstages im November
getroffen werde . Es wird daher auf eine Beschleu¬
nigung der diesbezüglichen Verhandlungen besonderer
Wert gelegt . Zu diesem Zweck fanden bereits in
den letzten Tagen auf Grund der Berichte der Unter¬
händler in den zuständigen österreichisch -ungarischen
Ressort -Ministerien eingehende Besprechungen statt,
da unmittelbar nach Beendigung der Verhandlungen
in Rom die zweite Lesung in Berlin beginnen soll.
Die Besprechungen des Grafen Tisza mit dem
Grafen Goluchowsky galten auch dieser Angelegen¬
heit , da bei den Schwierigkeiten hinsichtlich der
Veterinär - Konvention hauptsächlich die Interessen
Ungarns in Betracht kommen.

Berlin,  28 . Juni . Die in der auswärtigen
Presse verbreitete Nachricht , wonach das deutsche
Geschwader in Ostasien demnächst verstärkt werden
soll , entbehrt sicherem Vernehmen nach jeder Be¬
gründung.

Berlin,  28 . Juni . Die Verhandlungen
im Po mm ern b a nk - Pro  z eß  sind nach zwei
Monate langer Dauer heute Montag zu Ende ge¬
führt worden . Das Urteil wird Freitag vormittag
9 Uhr gesprochen.

— Die „Köln . Ztg ." meldet aus Berlin:
Nachdem nunmehr über alle Einzelheiten der Beleidi¬
gung des deutschen Vertreters in Port - au - Prince
durch einige freche Soldaten Klarheit geschaffen ist,
hat die deutsche Regierung beschlossen , für das Vor¬
kommnis volle Genugtuung  zu fordern . Es ist
die Entsendung eines Kriegsschiffes nach Port -au-
Prince in Aussicht genommen , das den deutschen
Forderungen Nachdruck geben soll . Wie aus Frank¬
reich berichtet wird , hat auch die französische Regie¬
rung die Entschuldigungen der haytischen Regierung
nicht als ausreichend betrachtet und die Entsendung
eines Kriegsschiffs angeordnet , das die Gewährung
einer befriedigenden Genugtuung betreiben soll . —
Ohne jede Veranlassung und ohne jede Anrufung
schleuderten die Soldaten aus dem Garten des
Präsidentcnpalais einen Hagel von Steinen nach
den beiden Gesandten . Die Soldaten brachten so¬
gar ihre Gewehre in Anschlag und machten Anstalten,
auf die Herren zu schießen . Daß angesichts eines
solchen Vorgehens einer militärischen Wache eine
bloße Entschuldigung der Regierung nicht ausreicht,
liegt auf der Hand . Wie verlautet , wollen Deutsch¬
land und Frankreich die Angelegenheit mit Nachdruck
betreiben . Es wird angenommen , daß dabei jede
der Mächte selbständig Vorgehen wird.

Berlin,  28 . Juni . Das nach den Ge¬
wässern von Haiti entsandte deutsche Kriegsschiff
wird , wie wir erfahren , bereits in nächster Zeit
vor Port au Prince eintreffen.

Zu meinem Erschrecken höre ich, daß Sie unS verlassen wollen !"
„Verlassen ?" Allegrinas Ton war der des Unwillens . „Ihnen habe ich

eL zu verdanken , daß mein Kontrakt aufgehoben ist !"
„Mir ? Sie gestatten , daß ich vor Erschrecken über ihre Ungnade einen

Stuhl suchen muß !" Er . ließ sich auf den nächsten Sessel nieder . „Erklären

Sie mir das Unerklärliche !" bat er , den Hut auf den Teppich setzend, und die

Hände auf die Knie legend , während Allegrina noch mit unzufriedenem Gesicht
dastand . Sie erzählte ihm, was geschehen, und was sie ihm zu danken habe.

„Lassen Sie gut sein !" rief er aufspringend . „ES wird noch ganz anderes

passieren ! Diesem Lorenzo Garzoni , der mich im Theater tätlich beleidigte , habe

ich schon meine Zeugen geschickt und ihn fordern lassen. Er gab die Antwort,

mit so einem dummen Jungen schlag« er sich nicht . Dafür wird er bei seinem

nächsten Auftreten auSgepfiffen , und die Gianelli , mit der er ein Verhältnis hat,

auch, denn sie soll ja auch gegen Sie arbeiten . Mir kommts nicht auf Geld

an , ich kaufe meinetwegen alle Plätze in der Vorstellung . Tod gemacht wird die

ganze Operngesellschaft , das lassen Sie meine und meiner Freunde Sache sein,

sobald Sie wirklich gekündigt worden sind. Ullmann soll dann ruhig einpacken."
Er hob seinen Hut vom Teppich , trat mit glühend roten Wangen zu de»

bestürzten Allegrina und suchte ihre Hand , die sie ängstlich verweigerte , als sie

ihm ins Gesicht schaute.

„Auch in der Presse werde ich Lärm schlagen lassen !" fuhr er fort . „Ich

kenne verschiedene Berichterstatter , die immer der Meinung dessen find , der be¬

zahlt . Ullmann soll , ich Wiederhole eS, einpacken mit seiner ganzen Musik , der

Ruperti , sein Konkurrent , wartet schon darauf , um mit einem Sprunge hier zu

sein ; wir werden ihn mit offenen Armen empfangen . „Sie sollen auch gerächt
werden !"

Mit Leidenschaft nahm er ihre Hand und preßte sie an seine Lippen und

eilte hinaus.
„Was ist dies alles ? Ich verzweifle !" Abgespannt sank Allegrina in

den Sessel uud barg die Stirn im Taschentuch . Als sie aufschaute , stand die

Domani vor ihr.
„Ich habe von drüben alles mit angehört !" sagte sie, den Kopf schüttelnd.

„Diese jungen Leute wollen nichts als einen Bühnenskandal und stellen Sie rück¬

sichtslos bloß ! Herr Garzoni hat auch das Seinige dazu getan , und wenn mich

nicht alles täuscht , mit Absicht ! Ich würde . . . Hätte ich ihr Vertrauen . .

Sie unterbrach sich.
Allegrina schaute sie an , sie schweigend zum Sprechen auffordernd . Die

Domani holte tief Atem.

„Herr Garzoni hat sich in seiner kurzen, so glänzenden Laufbahn schon in

Italien in den Ruf gebracht , ein Durchgänger zu sein , einer von den jungen

Künstlern , denen der Erfolg keine Ruhe , keine Befriedigung mehr giebt , die nei¬

disch sind auf jeden anderen Künstlernamen , den sie neben sich gefeiert sehen.
Auch das Gold , das ihm gezahlt wird , weiß er längst nicht mehr zu schätzen; er

verspielt eS in wüsten Nächten , macht Ehrenschulden , die er nicht bezahlt , durch

die seine» Bleibens in den Städten nicht ist. Auch auf seine Erfolge bei den

Frauen legt er keinen Wert mehr , denn er ist bis zur Tollheit verliebt in Sie

und vergaß sich in seiner Eifersucht so weit , sich an diesem Mann zu vergreifen,

ohne zu erwägen , welche Feindschaft er sich dadurch im Publikum bereitet . Er

will fort , er wird nicht bleiben können, auch seiner Spielschulden willen , die dieser,
wie es scheint, enorm reiche, junge Man » aufgekauft haben soll, Auch der Direktor

ist empört über ihn , der ihm seine Einnahmen stören wird , während er doch sein

Unternehmen auch auf seine Leistungen begründet hat ." (Forts , folgt .)
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Kiel,  27. Juni . Das Kais erp a ar und
König Eduard  verweilten während des gestri¬
gen Tages in Kiel. Der König von England bezieht
sich heute vormittag nach Hamburg und kehrt abends
nach Kiel zurück.

Kiel,  28. Juni. An dem gestrigen Ban¬
ke t t des kaiserlichen Jachtklubs  in den
Räumen der See-Badeanstalt nahmen gegen 300
Personen teil. Rechts neben dem Kaiser, der in
der Mitte des Haupttisches Platz genommen hatte,
saß König Eduard. Die Tafel war mit Blumen
und mit den kostbaren Preisen herrlich geschmückt.
Der wunderbare von König Eduard gestiftete Pokal
zierte den Mitteltisch. Gegen9 Uhr erhob sich der
Kaiser zu einer Ansprache, worauf König Eduard
in fließend«»! Deutsch für den großartigen Empfang,
der ihm zu teil geworden, dankte. Während des
Trinkspruches des Kaisers feuerten die Schiffe drau¬
ßen den Königssalut. Nach dem Essen erglänzten
die vor dem Hafen liegenden Schiffe im Lichterglanz.
Die Scheinwerfer ließen ihre Strahlenlichter spielen,
Leuchtkugeln und Raketen stiegen empor und schufen
wundervolle Effekte. Tausende von Menschen hatten
die Ufer am Hafen besetzt, um der großartigen
Illumination beizuwohnen.

Paris,  27 . Juni . Die hiesige japanische
Legation dementiert auf Befehl der japanischen Re¬
gierung entschieden die Nachricht über Grausam¬
keiten, welche von japanischen Soldaten an russi¬
schen Verwundeten begangen worden sein sollen.

Petersburg,  27 . Juni. Alle Maß¬
regeln für die Abfahrt des baltischen Geschwaders
sind getroffen. Die Befehlshaber von Kronstadt
und Libau haben Befehl erhalten, die Schiffe für
eine längere Fahrt zu verproviantieren.

London,  27 . Juni. Aus Tokio  wird
gemeldet, daß mit dem russischen Schlachtschiff, das
am Donnerstag gesunken ist, Admiral Uchtomski
und 750 Mann untergegangen sind. Admiral Togo
unterließ die Verfolgung wegen Minengefahr.

London,  28. Juni . Nach Meldungen aus
Tschifu sind weitere Nachrichten hier eingelaufen,
wonach am Samstag die russische Flotte einen
neuerlichen Durchbruchs-Versuch gemacht habe, der
unter beiderseitigen Verlusten mißlungen ist. Ein
großes russisches Schiff sowie ein japanisches
Panzerschiff find untergegangen.

London,  28 . Juni. Die Morgenblätter
melden: Die japanische Division Sinngeho ist un¬
weit Kaiping gelandet,  wodurch die japanischen
Streitkräfte vor Kaiping um 15 000 Mann verstärkt
worden sind. Die Russen werden voraussichtlich
eine Schlacht südlich von Haitscheng liefern. Es
verlautet, die Japaner hätten bereits Kaiping besetzt.

Saloniki,  28 . Juni . Die befürchtete
Militär -Emeute ist in Prizrend bereits zum
Ausbruch gekommen. Drei Redtf-Bataillone haben
das dortige Telegraphenamt besetzt und wollen das¬
selbe nicht früher räumen, bevor ihnen nicht der
rückständige Sold ausgezahlt und die Entlassung
bewilligt wird. Die in der Umgebung befindlichen
Redif-Bataillone haben sich der Bewegung ange¬
schlossen. Weitere ernste Ausschreitungen werden
befürchtet. 300 Mann des in Saloniki stationierten
15. Artillerie-Regiments konnten nur mit Mühe
von den Offizieren beschwichtigt werden.

Philadelphia,  28 . Juni. Eine Feuers¬
brunst brach gestern in der Feuerwerkskörper-Fabrik
der Diamond Light Company aus, wobei 20 Per¬
sonen getötet wurden. Bei den Löscharbeiten wurden
2 Feuerwehrleute schwer verletzt.

Tschifu,  28. Juni . Im japanischen Haupt¬
quartier erwartet man neue Angriffe der Russen
auf Gensan , da von dort größere Ansammlungen
russischer Truppen gemeldet werden. Fortgesetzt
haben kleinere Abteilungen die Japaner zwischen
Hamheuung und Gensan beunruhigt, sodaß diese
ihre Frauen und Kinder nach sicheren Orlen an
der Westküste gebracht haben.

Tokio,  17. Juni. Man glaubt, daß durch
die Angriffe der russischen Kriegsschiffe auf die ja¬
panischen Transportdampfer in der Meerenge von
Korea 1500 Mann umgekommen sind.

Uerrnischtes.
— Stuttgarter  Lebensversicherungs¬

bank  a . G. (Alte Stuttgarter ). Die Resultate
des abgelaufenen Jahres sind wieder außerordentlich
günstig ausgefallen. Von insgesamt 9124 Anträgen
mit 58 952 990 Versicherungssummekamen
7164 mit 45454410 zur Annahme. Durch
vorzeitigen Austritt erloschen in der Todesfall-
Versicherung nur 0,8°/» der während des Jahres
versichert gewesenen Summen. Der reine Zuwachs
betrug 27 502160, wodurch Ende 1903 ein
Versicherungsbestand von ^ 680 975 874 erreicht
wurde. Die Zahlungen für fällig gewordene
Versicherungen und Rückkäufe beliefen sich auf

12 352953; für Todesfälle allein wurden
^ 7 525 046 fällig. Die tatsächlich eingetreteue
Sterblichkeit blieb um 31,4°/» gegen die rechnungs¬
mäßig zu erwartende zurück und lieferte einen
Sterblichkeitsgewinn von 2930 444. — Während
ihrer nunmehr 50jährtgen Tätigkeit hat die Bank
214 959 Anträge über 1,2 Milliarden Mark ent¬
gegengenommen. An fälligen Versicherungen wurden
insgesamt 157,6 Millionen ^ ausbezahlt, an
Dividenden 79,9 Millionen̂ zurückvergütet. Mit
einem Bestand von 681 Millionen ist die „Alte
Stuttgarter" auf dem Gebiete der größeren Lebens¬
versicherung die zweitgrößte Anstalt in Europa.
Dem Jubiläumsbericht sind geschmackvoll ausge¬
stattete graphische Tabellen beigegeben, in denen
die kraftvolle und stetige Entwicklung der Bank,
ihre seit Anbeginn glänzenden finanziellen Ergeb¬
nisse und die namentlich im letzten Jahrzehnt er¬
zielten außerordentlichen geschäftlichen Erfolge in
anschaulicher Weise zur Darstellung kommen. Ver¬
treter in Calw: Oberlehrer Müller.

Amtliche und Drmtanjkigen.
K. Forstamt Hirsau.

Weistch Ilerkanf
Freitag,  den 1. Juli , nachmittags
5 Uhr, im „Lamm" in Oberkollbach
aus Staatswald Lützenhardt Abteilg.
Hühnerteich, Gründle, Lärchengarten,
Viehtrieb, Langemauer, Stück, Kirch-
halde:

28 Flächenlose geschätzt zu 4450
Nadelholz- und 1350 gemischte Wellen.
Ei« großer Teil des Materials
eignet sich zu Baumstütze«.

Forstbezirk Hirsau.
Keißch- «nd Krns-Urrknnf

am Samstag , den S. Juli , vor¬
mittags 8 Uhr, im Staatswald
Weckenhardt auf der Neuen Badstraße
am Kuchenbrückle 15 Lose Nadelholz-
und gemischtes Reistch aus Abt.: Havels¬
burg, Föhreichenhau und Finsterbrünnle
mit etwa 2400 Wellen sowie das Gras
und Laub von Wegen.

Forstamt Liebeuzell.
Frohuwaseu- und Sorgsweg

find dem Verkehr wieder geöffnet.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der bürgerlichen

Kollegien ist für die neu festgestellten
Baulinien am „Neuen Weg" folgende
ortsbaustatutarische Vorschrift festgestellt
worden:

„Am Neuen Weg dürfen nur Wohn¬
gebäude von landhausarttgemAcußeren
errichtet werden. Dieselben dürfen an
beiden Straßenseiten nicht weniger als
1'/- und auf der Talscite, Linie6—8,
nicht mehr als2'/-Stockwerke enthalten."

Die Interessenten werden aufgefor¬
dert, etwaige Einwendungen gegen diese
Bestimmungen vom 30. Juni bis 27.
Juli ds. Js . mündlich oder schriftlich
hier gellend zu machen.

Calw,  28. Juni 1904.
Stadtschultheißeuamt.

Conz.

Unterhaugstett.
Das Sammeln

von Heidelbeere«
in den Gemeinde- und Privatwaldungen
ist für Auswärtige bei Strafe verboten.

Gemeinverat.

Hornberg.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidel¬

beeren, Himbeere« und Preißel-
beeren in den hiesigen Gemeinde- und
Privatwaldungen ist für Auswärtige
bei Strafe verboten.

Den 27. Juni 1904.
Gemeinderat.

Oberkollwangen.
Das Sammet« «o« Heidet-
denku, pttißeldemar«d

Mmdeere»
in den hiesigen Gemeinde- und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Gemeinderat.

Dennjächt.
Bei der Gemeindepflege sind

1400 Alk.
gegen doppelte Pfandsicherheit zu 4 °/°
sogleich auszuleihen.

Gemeindepfleger Pfrommer.

Für einen 8jährigen Knaben wird
im Schwarzwald

Pevfisn
in guter Familie gesucht. Offerte unter
L. X. 1S«4 Stuttgart , Postamt II
erbeten.

Mädchen-Gesuch.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

reinliches, braves Mädchen für alle
Arbeiten eines kleinen Haushalts ge¬
sucht. Lohn 180 pro Jahr.

Näheres bei der Expcd. ds. Bl.

Oie Verlobung ihrer Tochter Johanna mit Herrn steinholü
Haller» Ztaätviksr in Cailäorf, 5ohn äer verstorbenen Herrn Trieärich

; Haller, Hutmachers in Stuttgart» beehren sich snrureigen
I). stööZ» Dekan.
Ehällsttt stOOS geb. Hermann.

! Lalw. Juni >004.

SHnsarznsalldveveiir.
Hauptversammlung

des Württ. Schwarzwaldvereinsin Tein  ach am Tonntag,
de« 8. Juli . Tagesordnung: siehe Vereinsblatt No. 6.
Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung cingeladen.
Anmeldungen erbittet sich bis spätestens Freitag abend

der Vorstand.

Freie Oä̂ erirmung Cakw.
Am Montag , den 4. Juli , nachmittags 4 Uhr . findet im Gast¬

haus zum „Stern" das Einschreibe« der Lehrlinge statt.
Die Lehrmeister werden ersucht, mit den Lehrlingen pünktlich zu erscheinen.
Die gesetzlich vorgeschriebenen Kalendertafel « sind bei Kassier Gehring

zu haben.
Der Obermeister:

W. Buck.

Erklärung.
Dem hierorts verbreiteten Gerücht,

daß ich einem Rufe als Lehrer oder
Leiter der Handelsschule des Herrn
Spöhrer in Tuttlingen folgen würde,
trete ich hiermit entschieden entgegen
und werde den Erfinder dieser Nach¬
richt event. wegen Geschäftsschädigung
belangen.

lt . Klivmsnn,
höhere Handelsschulef. Mädchen, Calw.

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche bis 1. oder
15. Juli zu miete« gesucht.

Näheres bei der Exped. ds. Bl.

Z»r
Akostbereitung

empfehle ich
IL. Corintheu
(kleine Weinbeeren)
als beste und aus¬
giebigste Frucht zu
billigsten Preisen.

Linil ksung » .

Einige Tausend

alte Ziegel
find billig abzugeben.

A. Mörsch.
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Zn Sommer-Schllhvmttu
und allen sonstigen Artikeln, von gewöhnlicher bis feinster Qualität,

reiche Aurivirhl
bei

<!Hr . Aahn , obere Lederstrahe.

Höhere Hmdeissihlllk fir Mädlhrn r
in Talw . ^

Das nächste Semester beginnt >

^ Montag , den 4. Zutt a . e. )
> Prospekte, sowie jede gewünschte Auskunft erteilt ^

! L . ILIitniriirir . ^

Calw-Oberreichenbach.
Wir beehren uns, Verwandte und Bekannte zu unserer am

Samstag , den S. Juli , stattfindenden

in das Gasthaus zum „Löwen " in Calw  freundlichst einzuladen.
August Grotzmann.
Marte pfrommer.

Farben, Lacke und Oele
6. LsrvL.in allen Sorten, billigst bei

Märichsäorki'Lwieback
aus der Friedrichsdorfer Zwieback-Bäckerei Gust . Erpf , Stuttgart.
AüMglicheg Gebäck als Zugabe zu Wem, Tee, Kaffee, Chikolabe rtr.

Das beste für Wöchnerinnen , Magenleidende u Kinder,
weil sehr nahrhaft und kräftigend.

Aerztlich warm empfohlen. Viele Anerkennungsschreiben.
Mehrfach prämiert , u. a. auf der Ausstellung für volksverständliche

Gesundheit- - und Kra«ke«pstege, Stuttgart 1890
Ein Versuch führt zu dauerndem Bezug. 'HWS

Zu haben in Packeten von 20 A ab in folgenden Geschäften:
Calw : /ilb . ttssgsr , Konditorei und Kolonialwarenhandlung,

Bahnhofstraße(auch offen erhältlich).
Hirsau: k'rllr Qkrkzf, Kolonialwarenhandlung.
Liedenzell: «sorg » SUN, Delikateß- und Kolonialwarenhandlnng,

Wilhelmstraße 129.
Leinach: Llmil ttolrsspksl , Kolonialwarenhandlung.

Eine Wohnung
von 7 Zimmern habe auf 1. Juli zu
vermieten.

L.. Plfsgnen,
Ernstmühl.

Loblirrrnsl
wird bei eingemachte« Früchte«

verhindert durch
Vr . OvILvr s
Salicyl L lso ^

genügt für 10 Pfd. Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen, welche
führen Dr . Oetker'- Backpulver.

Neuen

Blütenhonig
I . Unecht.

empfiehlt

Sägmehl,
4 1 pr. odw, gibt ab

Hermann Funk,
Unterrcichenbach.

Bäckergesuch.
Suche zum sofortigen Eintritt einen

soliden Arbeiter.
Heinr. Wurster, Bäckermstr.,

Unterreichenbach.

Gesucht pr. 1. Juli braves fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat, bet hohem Lohn.
Demselben wäre Gelegenheit geboten,
das Kochen zu erlernen.

Frau Ad. Mayer,
Badgasse 14,1. St ., Pforzheim.

Verbesserte-

Oicütpllpiee.
Al- bestes Mittel gegen alle
rheumatischen Beschwerde«
langjährig n. vielfach erprobt.

Zu haben bei
K. Otto Vinyon

gegenüber dem Vereinshaus.

Abnehmer gesucht für prima

'f
grob und zerkleinert, in Wag¬
gottladungen Anfrage» un¬
ter Angabe des Quantums
und der Lieferzeit erbeten
sut> 2 . 1617 an Rudolf

Wz Mosse, Stuttgart.

Gemüsehobel,
echte Tiroler Urauthobel,

Bohnen¬
hobel und
-Schnitzler,

Veeren-
mühlen,
Beeren-
xressen,

Buttermaschinen,
Zpirikis-Schnellkocher,

empfiehlt billigst

b. Gasth. z. Rößle.
Reparaturwerkstatt. UMS

kMW
r «t»«8 teilt vie Lalter,

trisod sill̂ strotksL bei
Kg . » SUN, IlltzdtzlEll.

rllir-IlgilMlsIl
Ve8«rloek-8tllttxart. l

' v » xsötkllst. ,
l rr«»,at«Unde«» '
i>k.>.e

Seffrl
in großer Auswahl, empfiehlt

-äußerst billig

Lederstr. 157,
Sesselhandlung.

300 Liter Apfelmost
verkauft

I . Breitling , Kübler.

Zirka 1500 Liter

Apfelmost
hat zu verkaufen

Karl Hatsch, Liebenzell.

BackfteiukSse,
vorzüglich im Geschmack, gelbschnittig u.
bereits durchreis, versendet Pr. Pfd. zu
ttO PfS«in Kistchenv.30,50,80 Pfd.,

jn Postcolli 2A mehr, unter Nach».
Käserei « euuiuge » OA. Leonberg.

Per Herbst ev. früher nehmen wir
einen fleißigenj. Mann aus achtb.
Fam. in

klUlsniölln. Fehlt
auf. Solche mit Berechtigung zum
Einj.-Freiw. wollen sich unter Vorlage
von Schulzeugnissen melden.

Aaurmvossspiimerei Kalw,
G. m. b. H.

Stammheim.
Einen ordentlichen jüngeren

Burschen
sucht für sofortigen Eintritt

Carl Kienle,
Brauereiz. Rößle.

KMkillk-NertMs.
Unterzeichneter offeriert auserlesene,

saubere, weiße Maschinenstetne zu bil¬
ligen Preisen.

Gustav Veick,
Ztegeleibesttzsr,

Huttenheim, Amt Bruchsal.

Einmachgläser
Mit und ohne Verschluß,

Staiirtspfa
in allen Größen, empfiehlt bestens

Amalie Aeldmeg.

ki'iollriekMIol'.
Vvulisl,

ist jeden Dienstag  von 1—5 Uhr
in Neubulach bei Frau Bertschinger
anwesend und empfiehlt sich im Zahn¬
ziehen,plombiere« re., anfertige«
künstlicher Zähne , sowie für Re¬
paraturen jeder Art.

Gewissenhafte Bedienung. Lang¬
jährige Garantie.

fiSedols Viloelik!
Nklimiöb-, r ., 8. u.». ruii iso4>
Nlvliuntz rilnoiliiiixi .sr . 2sooool .oss . I

Krossv-ssi'vibul'gk?

Kslä-I.Mliö
mr NNsi!srk»r»toIIlliig ügs Nüiistgr».
1.0086 ä3 .30  I .ists>

12184 Inns

Lkiiptxevliirle-

ai S « ,«
so ««»
3 0 « »
SV « «
1 «««

l 5««
L 10«

SO« L S«
1««« L SO
SO«« L 1«
875 « L 6

berieken 6urcii äie Oencrsi- l
sxeniurkdark .katrar,Stuttgart-

5 «««
6 «»<»«
4 Ott«
5 ««»

1« «tt«
20 «Ott
1« « « 0
SO «NO
SV «««
SS SO«

I» ,

Ein gut erhaltener
Herd

ist zu verkaufen. Zw
»erfragen im früher
Oesterlen'schen Laden.

^VsedsslkorLulLrs
find zu haben in der Druckerei ds. Bl.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der il. Oelschliger 'scheu Buchdrucker«!. Verantwortlichr Paul Adolfs  in Calw.
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